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Durchführungsvertrag 
 

zum  
  
vorhabenbezogenen Bebauungsplan 528 f „Wingertsgewanne-
Elektrofachmarkt Hirsch und Ille, 1. Änderung“ 
 
 
Die Stadt Ludwigshafen,  
vertreten durch die Oberbürgermeisterin Frau Jutta Steinruck, 
Rathausplatz 20, 
67012 Ludwigshafen 
(nachfolgend Stadt genannt) 
 
und 
 
Wolfgang Hirsch 
Dahlienstraße 22, 
67112 Mutterstadt 
(nachfolgend Vorhabenträger genannt), 
 
schließen folgenden Durchführungsvertrag: 
 
 
 
 
 

Präambel 
 
Die Firma Hirsch+Ille betreibt im Gewerbegebiet „In den Wingertsgewannen“ in 
Ludwigshafen Oggersheim im Hedwig-Laudien-Ring 11 und 21 einen Elektro-
fachmarkt, der bereits durch zusätzliche Büro-und Lagergebäude erweitert 
wurde.  
 
Der Vorhabenträger beabsichtigt nun eine neue Lagerhalle zur Unterbringung 
bzw. längerfristigen Lagerung von Elektrofachgeräten auf dem rückwärtigen 
Grundstücksbereich Hedwig-Laudien-Ring 11 zu errichten. Dadurch wird die 
Stellplatzfläche reduziert und die Anzahl der notwendigen Stellplätze neu defi-
niert.  
Insgesamt bleibt die Verkaufsfläche für beide Betriebsstandorte (Hedwig-Lau-
dien-Ring 11 und 21) unverändert auf maximal 2.200 qm gemäß vorhabenbe-
zogenem Bebauungsplan 528b „Wingertsgewanne-Elektrofachmarkt Hirsch 
und Ille“ beschränkt.  
 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan 528b „Wingertsgewanne-Elektrofach-
markt Hirsch und Ille“ wird durch Rechtskraft des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans 528f „Wingertsgewanne-Elektrofachmarkt Hirsch und Ille, 1. Ände-
rung“ ersetzt.  
 
Der Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 528b 
„Wingertsgewanne-Elektrofachmarkt Hirsch und Ille“ wird durch den hiesigen 
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Durchführungsvertrag vorhabenbezogenen Bebauungsplans 528f „Wingertsge-
wanne-Elektrofachmarkt Hirsch und Ille, 1. Änderung“ ersetzt.  
Dieser Durchführungsvertrag ist für die Absicherung der Durchführung der Maß-
nahmen erforderlich. Rechtliche Grundlage ist das Baugesetzbuch (BauGB) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017(BGBl.I S. 3634).  
 
Nach Wirksamwerden des Durchführungsvertrages, Abschluss der erforderli-
chen Genehmigungsverfahren wird mit der Realisierung der vorgesehenen 
Baumaßnahmen begonnen. Grundlage hierfür sind die Festsetzungen des Be-
bauungsplanes Nr. 528f „Wingertsgewanne-Elektrofachmarkt Hirsch und Ille, 1. 
Änderung“ und die Bestimmungen dieses Vertrages.  
 
 

§ 1 Gegenstand des Vertrages 
 
(1) Gegenstand dieses Vertrages ist die Herstellung der in der Präambel ge-

schilderten Bebauung im Bereich des Bebauungsplans Nr. 528f „Wingerts-
gewanne-Elektrofachmarkt Hirsch und Ille, 1. Änderung“ auf der Grundlage 
der vom Vorhabenträger erstellten und mit der Stadt abgestimmten Pläne.  
 

(2) Das Vertragsgebiet umfasst den gesamten Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans Nr. 528f „Wingertsgewanne-Elektrofachmarkt Hirsch und Ille, 1. 
Änderung“ und umfasst die Flurstücke 3492/1, 3494/5, 3496, 3497/1 und 
3497/2 der Gemarkung Oggersheim gemäß Anlage 1. 
 

(3) Die genannten Flurstücke befinden sich in der Verfügungsgewalt des Vor-
habenträgers.   
 

 

§ 2 Bestandteile des Vertrages 
 
(1) Bestandteile des Vertrages sind die folgenden Anlagen: 

 
Anlage 1: Lageplan mit dem Vertragsgebiet 

Anlage 2: Lageplan mit Darstellung des Vorhabens, inklusiver Freiflächen-
gestaltung 

Anlage 3: Die Stellplatzplanung 

Anlage 4: Der Vorhaben- und Erschließungsplan mit Ansichten  

Anlage 5: Der vorhabenbezogene Bebauungsplan 528 f, einschließlich der 
textlichen Festsetzungen 

 
 

§ 3 Beschreibung des Vorhabens 
 
(1) Auf dem Grundstück Hedwig-Laudien-Ring 11 wird auf der als Parkplatz ge-

nutzten Fläche eine Lagerhalle zur Unterbringung /Lagerung von Unterhal-
tungselektronik und sogenannter weißer Ware gebaut. Dafür sind die für 
das Sondergebiet notwendigen Stellplätze zu reduzieren und die Stellplatz-
fläche neu zu ordnen. So werden insgesamt 85 Stellplätze nachgewiesen 
bzw. hergestellt.  
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(2) Das Planungskonzept sieht eine Lagerhalle mit einer Gebäudehöhe von 
11,50 m vor, die einer zeitgemäßen, technisch angepassten Ausgestaltung 
entspricht.   

 
 

§ 4 Durchführungsverpflichtung 
 
(1) Der Vorhabenträger verpflichtet sich zur Durchführung des Vorhabens im 

Vertragsgebiet nach den Regelungen dieses Vertrages, innerhalb der nach-
folgenden Fristen: 
 

(2) Der Vorhabenträger verpflichtet sich, spätestens 1 Jahr nach Inkrafttreten 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes genehmigungsfähige Anträge 
auf Baugenehmigung für sein Vorhaben bei der Stadtverwaltung Ludwigs-
hafen, Bereich Bauaufsicht, einzureichen und verpflichtet sich zur Durchfüh-
rung des Vorhabens (gemäß Anlage 4) im Geltungsbereich des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 528f „Wingertsgewanne-Elektrofach-
markt Hirsch und Ille, 1. Änderung“ gemäß Anlage 5.  

 
(3) Dem Vorhabenträger ist bekannt, dass die Stadt den vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan gemäß § 12 Abs. 6 Satz 1 BauGB aufheben soll, wenn der 
Vorhabenträger nicht innerhalb der in § 4 Abs. 2 und 3 genannten Fristen in 
diesem Vertrag den Bauantrag einreicht.   

 
(4) Der Vorhabenträger verpflichtet sich zur Herstellung von insgesamt 85 Stell-

plätzen auf den Grundstücken Hedwig-Laudien-Ring 11 und 21.  
 
(5) Der Vorhabenträger verpflichtet sich die Vorgaben aus den textlichen Fest-

setzungen hinsichtlich der Anpflanzungen und deren Qualität einzuhalten 
und entsprechend umzusetzen. Ferner verpflichtet sich der Vorhabenträger 
mit den Bauantragsunterlagen einen qualifizierten Freiflächengestaltungs-
plan abzugeben. 
 

(6) Abweichungen von den Vertragsunterlagen gemäß § 2 des Vertrages be-
dürfen der schriftlichen Zustimmung der Stadt. Der Käufer verpflichtet sich, 
innerhalb eines Jahres einen prüffähigen Bauantrag für das Bauvorhaben 
zum zuständigen Bauordnungsamt zu stellen. Die Frist beginnt mit dem 
Zeitpunkt, ab dem das Bauvorhaben bauplanungsrechtlich zulässig ist.  

 
 

§ 5 Leistungen der Stadt 
 
(1) Die Stadt verpflichtet sich, vollständig und genehmigungsfähig eingereichte 

Unterlagen unverzüglich zu prüfen, das Vorhaben zu unterstützen und an 
einer zügigen Genehmigung des Vorhabens mitzuwirken. 

 
(2) Sofern weitere öffentlich-rechtliche Verfahren zur Realisierung des Vorha-

bens erforderlich sein sollten, so verpflichtet sich die Stadtverwaltung, diese 
Verfahren im Sinne der Vorhabenträgerin unterstützend zu begleiten und 
den entsprechenden Gremien zu empfehlen, diese erforderlichen Verfahren 
einzuleiten und durchzuführen. 
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§ 6 Abweichungen, Vertragsstrafen 
 
(1) Wesentliche Abweichungen des Vorhabenträgers bei der Durchführung des 

Vorhabens bedürfen der vorherigen Absprache und des Einvernehmens mit 
der Stadt.  
 
Das hergestellte Einvernehmen ist durch ein schriftliches Dokument zu be-
legen, das von beiden Vertragsparteien unterzeichnet wurde. Dieses schrift-
liche Dokument ersetzt nicht die ggf. erforderliche Beantragung einer geän-
derten Baugenehmigung. Eine Zustimmung ist nicht erforderlich, wenn Ab-
weichungen im Innenbereich, z.B. durch Grundrissänderungen oder Ände-
rungen in der Baubeschreibung vorgenommen werden, welche auf das äu-
ßere Erscheinungsbild keinen Einfluss haben.  

 
(2) Bei einem schuldhaften Verstoß vom Vorhabenträger gegen die Pflichten 

aus diesem Vertrag (insbesondere Baukörpergrößen und -höhen, Freiflä-
chengestaltung, Reduzierung der Stellplatzanzahl, Verkleinerung der Stell-
plätze und/ oder Fahrgassen) schuldet der Vorhabenträger eine Vertrags-
strafe an die Stadt je Verstoß in Höhe von bis zu maximal 50.000 EUR.   

 
(3) Über die konkrete Fälligkeit und Höhe des Betrages entscheidet der Stadt-

vorstand nach Anhörung des Bauherrn; hierbei sind Art und Umfang des 
Verstoßes zu berücksichtigen.  

 
Der Betrag wird nach Bekanntwerden des jeweiligen Verstoßes und schrift-
licher Anforderung durch die Stadt sofort fällig. Die Fälligkeit setzt jedoch 
voraus, dass der schriftlichen Anforderung die Berechnung der Vertrags-
strafe und die Ausübung des billigen Ermessens nachprüfbar schriftlich bei-
gelegt wurden.  

 
(4) Erfolgen Abweichungen aufgrund von späteren fachbehördlichen Auflagen, 

werden diese zuvor mit den zuständigen Stellen bzw. Behörden abgestimmt 
und über die vereinbarte Regelung ein schriftliches Dokument erstellt, das 
vom Bauherrn und/oder von der Fachbehörde unterzeichnet wird. In diesen 
Fällen steht der Stadt kein Vertragsstrafenanspruch zu.   
 

(5) Abweichungen, die aufgrund von technischen erforderlichen Anordnungen 
von Fachingenieuren, der Statik bzw. Prüfstatik und/oder eines Brand-
schutzsachverständigen zwingend erforderlich werden und keine wesentli-
chen Auswirkungen auf das äußere Erscheinungsbild des Bauvorhabens 
haben, stellen keinen Verstoß gegen diesen Vertrag dar und begründen kei-
nen Vertragsstrafenanspruch. Die Abweichung ist mit der Stadt jedoch vor 
Ausführung abzustimmen und das hergestellte Einvernehmen ist durch ein 
schriftliches Dokument zu belegen, welches die beiden Parteien unterzeich-
nen. 

 
(6) Im Interesse einer zügigen Bauausführung muss die Stadt über Abwei-

chungs-/ Änderungswünsche des Vorhabenträgers schnellst möglich, nach 
deren Übermittlung an die Stadt, entscheiden. Erteilt die Stadt keine Zustim-
mung und führt der Vorhabenträger die Änderung dennoch durch, wird die 
Vertragsstrafe fällig. 
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(7) Die Vertragsstrafe ist nicht zu zahlen, wenn ein Verstoß gemäß Absatz 2 
entweder durch den Vorhabenträger der Stadt zur Kenntnis gebracht und 
durch die Stadt eine nachträgliche Zustimmung/ Genehmigung der Abwei-
chung erteilt wird oder der Verstoß durch die vertragsgerechte bzw. einver-
nehmlich geänderte Ausführung durch den Vorhabenträger geheilt wird. 
Das hergestellte Einvernehmen auch für die Heilung des Verstoßes ist 
durch ein schriftliches Dokument zu belegen, das von beiden Parteien un-
terzeichnet wurde. 

 
(8) Nach Fertigstellung wird das Vorhaben von der Stadt Ludwigshafen abge-

nommen. Über die Abnahme wird ein Protokoll erstellt. Wenn der Bauherr 
nach den Abnahmen vertragswidrige Änderungen an dem Gebäude oder 
der Freianlagen vornimmt, gelten weiterhin die Regelungen der Absätze (1) 
bis (6) dieses Paragraphen. 

 
 

§ 7 Kostentragung  
 
(1) Der Vorhabenträger trägt die Kosten der Durchführung von Maßnahmen 

dieses Vertrages (Hochbaumaßnahmen, Erschließungsanlagen, Begrü-
nungsmaßnahmen; dazu notwendige Gutachten und Pläne, soweit diese 
in unmittelbaren Zusammenhang mit dem Vorhaben stehen).  

 
(2) Die Stadt Ludwigshafen erhält vom Vorhabenträger für die Verfahrensab-

wicklung und Koordinierung des Bebauungsplanverfahrens eine Kostener-
stattung. Der Betrag ermittelt sich aus den im Verfahren tatsächlich anfal-
lenden verwaltungsinternen Personal- und Sachkosten und beläuft sich bei 
einem Verfahrensverlauf gemäß § 13 BauGB, bei dem es zu keiner Wie-
derholung von Verfahrensschritten oder anderen unerwartbaren Mehrauf-
wendungen kommt, erfahrungsgemäß auf maximal 6.400 EUR zuzüglich 
der bei Rechnungssteuer gültigen Mehrwertsteuer (derzeit  
19 %). 

 
(3) Der Betrag wird dem Vorhabenträger nach Abschluss des Bebauungsplan-

verfahrens (Rechtskraft des Bebauungsplans) in Rechnung gestellt. 
 
 

§ 8 Veräußerung der Grundstücke, Rechtsnachfolge 
 
Der Vorhabenträger verpflichtet sich, die in diesem Durchführungsvertrag ver-
einbarten Rechte, Pflichten und Bindungen an ihre Rechtsnachfolger mit Wei-
tergabeverpflichtung weiterzugeben und diesen insbesondere eine Kopie des 
Vertragstextes zur Verfügung zu stellen. Der Vorhabenträger führt hierüber ei-
nen Nachweis gegenüber der Stadt (Abdruck des notariellen Vertrages in den 
einschlägigen Passagen). Die Weitergabe bedarf der schriftlichen Zustimmung 
der Stadt, die nur aus wichtigem Grund verweigert werden kann. Ein wichtiger 
Grund liegt beispielsweise vor, wenn der Rechtsnachfolger nicht nachweisen 
kann, dass er zur Durchführung der Vorhaben in der Lage ist oder nicht nach-
weisen kann, dass er den Betrieb des Vorhabens dauerhaft sichern kann. Der 
Vorhabenträger haftet der Stadt als Gesamtschuldner für die Erfüllung dieses 
Vertrages neben einem etwaigen Rechtsnachfolger, soweit die Stadt sie nicht 
ausdrücklich aus dieser Haftung entlässt.  
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§ 9  Haftungsausschluss  
 
(1)  Dem Vorhabenträger ist bewusst, dass die Stadt sich nicht vertraglich zur 

Schaffung von Baurecht oder zur Aufstellung eines Bebauungsplanes ver-
pflichten kann. Aus diesem Durchführungsvertrag entsteht der Stadt keine 
Verpflichtung zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
Nr. 528f „Wingertsgewanne-Elektrofachmarkt Hirsch und Ille, 1. Änderung“. 
Baurechtliche und sonstige öffentlich rechtliche Vorschriften werden durch 
diesen Vertrag ebenso nicht berührt. Der Vorhabenträger ist verpflichtet, die 
gegebenenfalls erforderlichen Genehmigungen selbst und auf eigene Kos-
ten einzuholen.  

 
(2) Für den Fall der Aufhebung des Bebauungsplanes können Ansprüche der 

Stadt nicht geltend gemacht werden. Dies gilt auch für den Fall, dass sich 
die Nichtigkeit des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 528f „Win-
gertsgewanne-Elektrofachmarkt Hirsch und Ille, 1. Änderung“ oder anderen 
Planverfahren im Verlauf gerichtlicher Streitverfahren herausstellt. 

 
(3) Eine Haftung der Stadt für etwaige Aufwendungen des Vorhabenträgers, die 

diese im Hinblick auf die Aufstellung der Satzung trägt, ist ausgeschlossen. 
 
 

§ 10 Rücktrittsrecht 
 
Sollte der vorhabenbezogene Bebauungsplanes Nr. 528f „Wingertsgewanne-
Elektrofachmarkt Hirsch und Ille, 1. Änderung“ der Stadt Ludwigshafen mit dem 
in Anlage 5 dargestellten Inhalt nicht spätestens bis zum 31.12.2020 in Kraft 
getreten sein, ist der Vorhabenträger berechtigt, von diesem Vertrag zurückzu-
treten. Die bis dahin veranlassten Kosten sind gleichwohl vom Vorhabenträger 
zu tragen, soweit er nach diesem Vertrag dazu verpflichtet wäre, wenn der Ver-
trag durchgeführt worden wäre. 
 
 

§ 11 Schlussbestimmungen 
 
(1) Vertragsänderungen oder -ergänzungen bedürfen zu ihrer Rechtswirksam-

keit der Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht. Der Durchführungsver-
trag ist zweifach ausgefertigt. Die Stadt und der Vorhabenträger erhalten je 
eine Ausfertigung. 

 
(2) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen berührt die Wirksamkeit der 

übrigen Regelungen dieses Vertrages nicht. Die Vertragsparteien verpflich-
ten sich, unwirksame Bestimmungen durch solche zu ersetzen, die dem 
Sinn und Zweck des Vertrages rechtlich und wirtschaftlich entsprechen. 

 
(3) Der Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Ludwigshafen am Rhein. 
 
 

§ 12 Wirksamwerden 
 
Der Vertrag wird wirksam, wenn der vorhabenbezogene Bebauungsplan 
Nr. 528 f „Wingertsgewanne-Elektrofachmarkt Hirsch und Ille, 1. Änderung“ in 
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Kraft tritt. Zu diesem Zeitpunkt muss die Unterschrift beider Vertragspartner vor-
liegen. 
 
 

§ 13  Allgemeine Pflichten zur Zusammenarbeit  
 
(1) Die Parteien verpflichten sich zu vertrauensvoller Zusammenarbeit.  
 
(2) Sie werden alle nicht für die Öffentlichkeit bestimmten Unterlagen und Da-

ten, die sie zur Durchführung der Maßnahmen erlangen, vertraulich behan-
deln und nur im gegenseitigen Einvernehmen an Dritte weitergeben. Sie 
haben für die Einhaltung der gesetzlichen Datenschutzbestimmungen 
Sorge zu tragen.  

 
 
Ludwigshafen am Rhein, den ...................... 
 

 
 
 

....................................................... 
(für die Stadt) 

 
 
 
 

....................................................... 
(für Vorhabenträger) 
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Anlage 1: Lageplan mit dem Vertragsgebiet  
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Anlage 2: Lageplan mit Darstellung des Vorhabens, inklusiver Freiflächengestaltung  
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Anlage 3: Die Stellplatzplanung  
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Anlage 4: Der Vorhaben- und Erschließungsplan mit Ansichten 
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Anlage 5:  Der vorhabenbezogene Bebauungsplan 528 f, einschließlich der textlichen 
Festsetzungen 
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